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Der Kanservatismns in Frankreich.

Unser  Pariser »'-Korrespondent schreibt uns:
Der Franzose ist trotz seiner äußerlichen Beweglichkeit

doch am Hergebrachten zäh festhaltend, konservativ im guten
wie im schlimmen Sinne dc§ Wortes: er will sich zu keiner
Aenderung verstehen, die ihm Ilnbcauemlichkeiten oder Opfer
auferlegt, ist aber ohne Weiteres bereit, Ueberliefertcs, und
sei cS noch so achtnngswerth, über Bord zu werfen, wenn
ihm dadurch die Erhaltung dessen, was er für das Wesent¬
liche hält, gesichert erscheint. Dieser Grundzug des franzö¬
sischen National-Charaktcrs trat zu allen Zeiten, an allen
Wendepunkten der Geschichte hervor: Konservative waren
es, die im Konvent Ludwig XVI. aufs Schafott
schickten, dieselben Konservativen, die sich einige Jahre später
Bonaparte in die Arme warfen. Im Namen der konserva¬
tiven Interessen rief 1813 Ludwig XVIII. den Schutz der
Mächte an, brach KarlX. 1830 die Verfassung, kartätschte
und deportirte General Cavaignac die Republikaner von
1848 und wurde der Krieg von 1870 erklärt, der Frank¬
reich 10 Milliarden und 2 Provinzen kostete, aber dafür
beinahe das Königthum wiedcrhergestelltHütte, beinahe und
doch nicht ganz, weil die Operation bei genauem Be¬
sehen nicht sicher, also nicht konservativ erschien. Was
ist heute konservativ? Die Stärke der Regierungspartei
besteht gerade darin, daß sie die bestehende parlamentarische
Republik, die in Vertragsbeziehungenzu den übrigen Mächten
steht, erhalten zu wollen erklärt und für diesen Zweck die
erhaltenden Elemente der Staatsorganisation, Gerichte,
Polizei, Heer rc., energisch verwendet. Der Standpunkt ist
so klar, daß diese Partei von einem großen Dheil der Be¬
sitzenden, besonders auch der Fiuanzwelt, unterstützt wird,
während allerdings ein anderer, einflußreicher Thcil
dieser Kreise das gegenwärtige Ministerium nicht
konservativ genug findet und deshalb seine heftigsten Gegner,
die Nationalisten, unterstützt, welche offen einen Staatsstreich
wünschen und das Land auf einer völlig neuen Grundlage,
für die es außer dem wenig ermuthigenden Beispiel des
2.Kaiserreichs, das bei Sedan endete, nirgends ein Beispiel
giebt, nämlich auf dem Plebiscit-System, organisiren wollen.
Wenn es sich noch nm eine allmähliche und bedingte An¬
wendung der direkten VolkLabstimniungen nach dem Muster
der Schweiz handelte! Allein davon wollen die Herrn Deronlede
und Genossen nichts wissen. Es soll mit dem Wahlsystem,
mit dem Volksvertretungswesen auf einmal und völlig ge¬
brochen, durch das „Plebiscil" ein allein dem ganzen Volke
für die ganze Staatslcitung verantwortlicherLeiter gewählt
werden— ein Sprung ins Dunkle, wie ihn eine Nation
nur in der Angst oder Verzweiflung macht. Nichts in der
augenblicklichen Lage rechtfertigt eine solche Politik. Frank¬
reich will von den halsbrecheuden Experimenten, welche ihm
seine Konservativen Vorschlägen, nichts wissen, das hat man
am vorigen Sonntag bei der Abgcordnetcnwahl in Poitiers
gesehen, wo die an den Straßenecken angeschlagenen
Aufrufe des „ruhmvollctr Verbannten" Dsronlode und die
Unterschriften der nationalistischen Abgeordneten die Nieder¬
lage des von ihnen empfohlenen Kandidaten nicht zu hindern
vermochten. Das wird man auch am 6. Mai bei den
Gemeinderathswahlen in Paris und in ganz Frankreich
sehen. Die Zeit ist weder in Frankreich noch anderwärts
dazu angethan, unter konservativer Flagge eine Politik der
Verwirrung und des Umsturzes rathsam erscheinen zu lassen.

Ans Stadl nnd Land.
Wiesbaden.  28. April.

— Gefchichtosialendev. 28. April. 1897: Die Türken be¬
setzten Trikkala. Niederlage der Griechen bei Pentcpigadia. 1873:
t Th. Ritter von Karajan zu Wien, hervorr. Germanist nnd
Historiker. 1864: Besetzung von Fredericia. 1859: Kriegserklärung
Oesterreichs an Italien . 1828: * Johannes Roos zu Camp am
Rhein, Erzbischof von Freiburg(ch 1896). 1809: Schills Auszug
aus Berlin. 1808: * I . G. Kohl zu Bremen, bek. Reiseschriftstcllcr.
1799: Rastatter Gesandtcmnord. Bevollmächtigte Frankreich« durch
Szekler Husaren gctödtct. 1753: * Franz Achard zu Berlin, Be¬
gründer der Rübenzucker-Fabrikation. 711: Landung der Araber
unter Tnrik bei AlgeciraS in Spanien.

—Gevrchto-Pevfonalie ». Versetzt find: Amtsrichter Kinzen¬
bach von Asbach nach Rüdesheim, vr . Reih von Herborn nachtarburg,die Sekretäre Niedrer von Kirchen nach Runkel,Peil von

amberg nach Kirchen, Sculbcrger von Rennerod an das Amts¬
gerichtm Wiesbaden, Trübenbach von Runkel nach Hadamar,
Granp von Hadamar nach Limburg an die StaatSamvaltschaft. —
Gerichtsasscssör vr . Colinclli ist infolge seiner lleberuahme in den
Dienst des auswärtigen Amts aus dem Zustizdicnst ausgcschicdcn.
7- Gestorben ist der nach Rüdesheim verfitzte Amtsrichter Ball in
Usingen. — Versetzt: Herr Aktuar Dorn  hier ist an das Amts¬
gericht zu Höchsta. M., Herr Aktuar Aschenbrenner  daselbst
an die Amtsainvaltschaft zu Frankfurt n. M„ die Herren Bürcan-
diätare Butterweck und Dicht  zu Höchst an das Amtsgericht
»u Frankfurt a. M. und Herr Aktuar Grepping  vom Obcr-
landesgericht zu Frankfurt nach Höchsta. M.
, - Hart-JJri-MitH »»». Angcstcllt: als Postassistent diePost-

assistentcu Beilstein,  Peter Mcngcs , Schmitt , Schumann

in Wiesbaden, Weyland  in Limburg (Lahn) und Heide  rieh
in Oberlahustein. Als Telcgraphenassisteiit: der Postassisteut
Huttcl  in Wiesbaden. Ernannt: zum Postsekretär der Post-
praktikant Schnabel  ans Straßburg (Elf.) in Diez. Zum
Telegrapheusekretär: der Ober- Telegraphenassistent Blum  in
Wiesbaden(bei seinem Scheiden aus ocm Dienste). Zu Post-
venvaltern: der Ober-Postassistent Vö lkne  r in  Battenberg, der
Postassisteut 5kasiel in Korb (Westerwald). Versetzt: als kam.
Postdircktor der Postkassircr Ucbcrschäd  aus Magdeburg nach
Eltville. Al« pr. Postmeister: der Postsekretär Fallnicicr  aus
Diez nach Montigny(Kreis Metz). Als kom. Obcr-Telegraphcn-
sekretär: die Postsekretärc Brauns  ans Wiesbaden nach Koblenz,
Heberle  aus Limburg(Lahn) nach Ruhrort. Ferner sind ver¬
setzt: die Postkassirer Butzmann  von Wiesbaden nach Cleve,
Dabelstein  von Breslau nach Wiesbaden, der Postmeister
Philipps  von Wipperfürth nach Oberursel, die Ober-Post-
asststentcn Hof von Frankfurt nach Oberursel, Drei ) za  von
Licbau(Schl.) nach St . Goarshausen, die Ober-Tclcgraphen-
assistentenWeide von Frankfurt nach Homburgv. d. H., Rüdiger
von Frankfurt nach Ems, Pietsch  von Frankfurt nach Rüdesheim
(Rhein), die Postassistcnteu Hofmnnn  von Homburg nach Frank¬
furt, Bah von Ems nach Hachenburg, die Tclegraphenafsistenten
Rees  von Frankfurt nach Limburg(L.), Fischbäch  von Limburg
nach Frankfurt. — Dem Postpacknieistera. D. Heppcl  z»
Limburga. d. L. wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Knrffanv. Herr Rnd. M cnni er -So  l ar,  welcher be¬
kanntlich in Gemeinschaft mit Madame Louise Meunier-Sälar
heute Samstag Abend8 Uhr eine Zauber-Soiröe im weitzeu Saal
des Kurhauses geben wird, gehört zu den besten und distinguirten
Zauberkünstlern unserer Zeit. Von den vielen Soiröen, zu ivelchen
er von Fürstlichkeiten geladen war, ist ganz besonders diejenige vor
Ihrer Majestät der Kaiserin Angnsta Viktoria»nd den kaiserlichen
Prinzen zu erwähnen. Auch vor Rick. Wagner producirte er einst¬
mals seine Kunst. Der Meister dcdicirte Ihm sein Bildniß nnd
schrieb die Worte darunter: „Herr Meunicr kann mehr ivie ich".
In der Thai verfügt aber auch Herr Mennier über eine große
Geschicklichkeit, die, verbunden mit sicherem nnd elegantem Auftreten
und einer gewandten, theils humorvollen AusdruckLweise, seine
Abende außerordentlich anziehend gestaltet. Frau Mennier versteht
cs vorzüglich, ihrem Gemahl zu seknndircn, wie sie auch selbst eine
treffliche Zauberkünstlerin ist. Wir wünschen dem stets will¬
kommenen Küiistlerpaar einen recht vollen Saal.

— Vriestrr-Inlnlänm. Herr Pfarrer ve. Elsenheimer
in Königstein, ein geborener Wiesbadener, der vor einigen Wochen
auf eine 25-jährige priesteriiche Wirksamkeit zmmckschaucii konnte,
hatte eine damals geplante öffentliche Jubelfeier abgclehnt. Nun¬
mehr wird dem„Nass. B." ans Königstein, 25. April, gemeldet:
Der hiesiae katholische Kirchenchor nahni nun gestern die Gelegen¬
heit des Namenstag« nuferes Herrn Seelsorgers, der zugleich fein
Vorsitzender ist, wahr, um ihm eine Ovation im Vcrcinslokale zu
bereiten. Nachdem der Chor ein entsprechendes Lied vorgctragcn
hatte, beglückwünschte Herr Hauptlchrcr Fleith den Jubilar in herz¬
lichen Worten, worauf demselben von zwei Damen als Angebinde
des Vereins eine prachtvoll gestickte Albe und eine feine Meßpnlt-
decke überreicht wurden. Tief gerührt dankte der Jubilar, und nun
folgten noch eine größere Anzahl von crnflcu und heiteren Gesängen
und Vorträgen, sodaß sich der Abend 511 einem sehr angenehmen
gestaltete. (Wir gratulircn nnscrein Landsmanne noch nachträg-
lich. Die Red.)

— Gin Kifchofsstai» für den Herrn Bischof Willi zu
Limburg ist gegenwärtig in Fulda bei dem Hof- und Doni-
goldschmicd Rauscher ausgestellt. Der Stab, von Herrn Rauscher
nach eigenem Entwurf ansgcfühit, trägt einen reich ornamcntirten
gothischen Baldachin nnd endigt in der Krümmung mit der plastischen
Darstellung der Krönung Mariä nnd einer wirkungsvollen Emaille-
Ortiameiüiir. Herr Ratischer hat auch im vorige'» Jahr für den
Herrn Bischof einen Stab verfertigt, der dein Limburger Dom-
fchatz überwiesen worden ist; der jetzige Stab ist als Reisestab bc-
stimmt.

— Freiwillige Fenerwetzr. Wir weisen auch an dieser
Stelle noch darauf hiu, daß die Mnuuschnsten der Freiwilligen
Feuerwehr der Sangspritze »-A bthei i u ug des 2. Zuges
auf heute Samstag, den 28. April l. I ., Abends81/»Uhr, zu einer
Gencralvcrsamuiluiig in die„Männertnrnhnlle", Plattcrstraße, ein-
geladen sind. — Die Mannschaften der Freiwilligen Feuerwehr der
Leiter - und Retter -Abtheilnngcn des 2. Zuges  kommen
Abends9 Uhr zu einer Gcncraivcrfammlung in dem „Thüringer
Hof", Restauratenr Kcutmann, znfammcii.

— Gefchiifts-Irrdiüinm. Am nächsten Dienstag. 1. Mai,
sind es fünfundzwanzig Jahre, daß Herr Bernhard Cratz hier
ein Cigarrengcschäft eröffnetc. Aus bescheidenen Anfängen hat das
Uuteruchincu sich zu einer Blüthe entwickelt, die cs berechtigt, sich
den ersten der Branche an die Seite zu stellen. Das stete Bestreben
des Inhabers) feine Kunden nicht nur durch preiswürdige, sondern
auch durch conlante und liebenswürdige Bedienung znfricdenzustellcn,
hat ihm einen großen Kundenkreis cnvorhcn, der von dein Ehren¬
tage des Herrn Cratz>vohi gerne hierdurch Kcnntniß nimmt.

— Rn>)el»nnl:e. Bei Beginn der Saison machen wir hier¬
durch darauf anfuierksam, daß die in den Anlagen ausgestellten
Ruhebänke mit der Aufschrift„Kurverwaltung" in erster Linie für
die Kurgäste»nd für erwachsene Personen bestimmt sind. Kinder¬
mädchen ist die Benutzung dieser Banke polizeilich untersagt. Die
grünen Bänke mit der Aufschrift„Kindcrbank" stehe» der all¬
gemeinen Benutzung zur Verfügung. Die Gartenaufseher sind an-
gewiesen, dieser Verordnung im Juterefsc des Kurortes unbedingte
Geltung zu verfchaffeu.

— Einfache Milchpvoffe. Nm zu nnterfuchcu, ob Milch
unverfälscht oder gewässert ist, stecke man eine blanke Stricknadel
in dieselbe nnd ziehe sic senkrecht wieder heraus. Wenn etwas
Milch an der Nadel haften bleibt, so ist dieselbe gut; im entgegen¬
gesetzten Fall ist sie stark gewässert.

— Ein rnfstnivtev Pferdediel ' stnffi wurde am Dienstag
Abend in Biebrich versucht. Die „Tagespost" meldet darüber:
Ein Wiesbadener Kaiisniann kam mit ' seinem Fuhrwerk (Ein-
pänner) aus Schierstein und hielt in Biebrich noch einmal in der

Bcchtolo'scheii Weinstube(Kaiserstrabe) Einkehr, auch der Kutscher
begab sich mit in das Lokal, ivährciid das Fuhrwerk ans der
Straße wartete. Ein vorbeikommcnder Stromer, der erst am selben
Tag aus dem Gefänglich in Maiiiz entlassen war, bemerkte sofort
die Gelegenheit, hier ein Ganiierstückcheil aiisführen zu können.
Nachdem er sich geniigend sicher glaubte, giiig er ganz »ngcnirt an
das Fubrwerk beran und machte sich daran zu schaffe», als wenn
es sein eigen wäre. Der patrouillirende Nachtichutzmani: Herr
Arnold wurde daraus nufiucrksnm und da es ihm ver¬

dächtig vorkam, fragte er den Stromer, was er da niache.
Der erwiderte ganz unverdächtig, er komme von Mainz und
wolle nach Wiesbaden, erkundigte sich treuherzig nach dem
Weg ec. Herr Arnold traute aber doch nicht der ganzen
Geschichte, begab sich ins Wirthslokal hinein und fragte dort den
Wicsbndeuer Kaufmann, ob der draußen sein Kutscher wäre. Da
üefl£rcl’ n*-ier  wohlgemuth beim Schoppen saß, so war man sich
jofort klar, daß draußen ein Spitzbube seinem sauberen Handwerk
liachgehcn wollte. Man kani gerade noch zurecht, beim der Gauner
wollte eben los und davon mit dem Pferde, mail packte ihn und
nachdem man ihm zunächst eine Dosis „uugebraiiute Asche" ver¬
abreicht hatte, wurde er auf das Polizeirevier zur weiteren Be¬
handlung gebracht. Jetzt befindet er sich bereits in Wiesbaden,
nicht etwa zur Frühjayrskur, sondern wohlverwahrt im Unter-
iuchuiigsgesängiiiß und kann dort mit Muße an den vereitelten
Spazierritt deukcu.

d. Einer , der feine Fra » schlug, erregte gestern Nach-
mittag in der Lauggasse ziemliches Aergerniß nnd einen kleinen
Menschenanflauf. Der Mann, ein junger Maun, von dein seine
Frau, nachdem sie geprügelt war. sagte, daß er ein Arbeiter sei,
der nicht arbeite, sondern sich am liebsten von seiner Frau ernährest
lasse, schlng dem Weib hinter die Ohren ii»d zerrte cs an den
Kleidern, wobei er ihn«verschiedene gemeine Titulaturen gab, von
denen nur eine unter dem BuchstabenH im KoiivcrsationS-
lexikon zu finden ist. Schließlich schrieen einche Frauen: „Er hat'S
Messer ui der Hand." Obgleich in, nächsten Augenblick schon nichts
mehr von einem Messer zu sehe» war, muß es doch so gewesen sein,
denn so nur ist cs begreiflich, daß einer der Zuschauer den zärt¬
lichen Ehemann eine ganze Strecke weit verfolgte und ihn, schier
außer Athein gefomnten vor Empörung, von hinten mit Ohrfeigen
traktirte. Ais der Ucbelthäter eben durchgehen wollte, nahm ihn
ein Schutzmann am Arm und führte ihn auf das Revier am
Michelsberg. Die Geprügelte hatte indessen noch einen Kreis Neu¬
gieriger lim sich versamnielt und erzählte diesen ein schönes Stückchen
von ihrem schümmcn Ehemann.

— Steckbrieflich verfolgt werden Elektrotechniker Adolf
Mülhens,  geboren am 19. September 1873 zu Wiesbaden, wegen
Betrugs, Diebstahls und Betrugsversiichs, Taglöhner Peter Wein¬
bach,  20 Jahre alt, aus Riedcrlahiistein, wegeil Körperverletzung
und Raubs, Ehefrau Margarethe Mähr,  qeb. Straß, geboren am
16. Juni 1872 zu Wiesbaden, und deren Ehcinami Glaser Theodor
August Mähr,  geboren am 19. Januar 1872 zu Mehlis, zuletzt
hier, wegen Kuppelei, und Kellnerin Elsa Sophie Tendick,  geboren
am 12. Februar 1877 zu Mühlhausen im Elsaß, zuletzt in Wies¬
baden, wegen Sittenpolizei-IIcbertretung.

— Gütertrennung . In das Güterrcchtsregister ist am
12. April 1900 eingetragen worden, daß die Eheleute Klinger,
Alfred, Kaufuianii zu Wiesbaden, und Melida, gcb. Hcntschel,
durch Ehevertrag vom 31. März 1900 vereinbart haben, daß für
die Dauer der Ehe Verwaltung und Nutznießung des Mannes
bezüglich des Vermögens der Frau ausgeschlvsscu sein soll.

— Konlrnroverfahten . Ueber das Vermögen des Posamen¬
tiers Friedrich Ernst Hübotter  zu Wiesbaden, Michelsberg 3,
wurde am 24. April 1900, Nachmittags1 Uhr, das Konkurs-
verfahreii eröffnet. Rechtsanwalt Dr. Seligsohn zu Wiesbaden ist
zu»! Konkursverwalter erilannt. Ko»ki>rsfordcr»ngeii sind bis zum
1. Juli 1900 bei dein Gerichte auzumeldeu.

— Kleine Notizen. Der Vortrag  des Fräuleins Kol»
findet heiitc Samstag Abend im Saal der „Loge Plato" statt. Um
vielseitigen Ausrage» zu genügen, machen wir darauf aufmerksam,
daß auch Nichtiuitglieder der Dauieugesellschaft Wiesbaden Zutritt
habe». Eintrittskarleii» 1 Mk. sind am Saaleingaug zu losen.

-js- Schierste!», 26. April. An Stelle des in de» Dienst der
Stadt Wiesbaden üvergetretciic» seitherigen Raihsschrcibcrs Herrn
Rliineceits ivurde Seitens unserer Gemeindevertretung Herr H°osf-
iilaiin,  zur Zeit in Siegburg, als Rathsschrciber ernannt. Der¬
selbe wird seinen Dienst am 1. Mai autreten. — Als Nachfolger
des von hier nach Frailkfurt versetzten Stations-Assistenten Herrn
Kleber wiirde Herr Petrh,  seither in Weilburg, hierher berufen.

* Ans dev Umgebung. In Biebrich  feierten Herr
Stadtverorducten-Vorstehcr Fabrikant vr . Ludwig Beck uild Frau
am Doiiuerstag das Fest der silberueu Hochzeit. — Der Gang der
Pcrsouciipost zwischen Vnimhof Hahii -Wehen  und Wehen ist
vom1. Mai ab wie folgt fcstgeictzt: Abfahrt von Hahn-Wehen
9,42 Vorm., 2,53 Nachm, und9 Uhr Abends. Abfahrt von Wehen
9,10 Vor»,., 2,23 Nachm, und 8,15 Abends. — In Idstein
wurde seit de» Ostcrfcicrtagcu der ca. 60-jährige Taglöhner Wilh.
Krämer vermißt. Die Annahme, daß sich derselbe ein Leid
augethüii hat, hat sich bestätigt, demi derselbe wurde von Wald¬
arbeiter» im städt. Walddistrikt Stößclchcn erhängt aufgefiliideii. —
Das Hochheimer  Amtsgericht verurtheiltc ciuen Burschen, der
ein frisch augcpflanztes ApfelbSumchen abschnitt lind als Stock
benutzte, zu5 Monaten Gefängniß. — Mit dem Termine ab 1. Mai
ist Herr Kaplan Klohmaiiu von Oberwalluf zum Kaplair in
Oestrich,  Herr KaplanP. Weyand von Siudlingcu zum Kaplan
in Eltville  erilannt. —In Löhnbcrg  wurde der bisherige
Feldgerichtsschöffc Herr Wilhelm Dcißmnim zum Bürgermeister
gewählt. — Auf dem Schießplatz des Jägerbataillous Nr. 11 in
Marburg  erschoß sich ein Jäger. Er stand in gerichtlicher Unter¬
suchung wegen emes Diebstahls.

A Maiig , 27. April. Nheinpegel:  1 m 38 cm Vor¬
mittags gegeni m 34 cm am gestrigen Vormittag.

Sihrmg der Stadlveror- neten
vom 27. April 1900.

Aiuvesend sind unter dem Vorsitz de« Herrn Landesbailk-
dircktors Reu sch 82 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrat» Herr Bürgermeister Heß,  sowie die Herren Stadtrnthe
Bickei, Bruck und Stein,  ferner Herr ObcrsckretärN0 sa lcws ki
als Protokollführer.

lieber die Vorberathuug des RcchiliingSvoranschlagS
der ordeutlichcnVcrwnltuiig für daSEtatsjahr  1900,
auf welche der Finanzausschuß eine ganze Reihe von Sitzungen
verwendete, erstattet Herr vr. Dreher  den folgenden eingehendenBericht: In dem soeben abgelaufenen Rechnungsjahrwurden, nm
eine Erhöhung der direkten Steuern zu vermeiden, die Betriebs-
Überschüsse des städtischen Wasser- und Gaswerks weit stärker als
bisher(mit zusanuneu 478,000 Pik.) ziir Bestreitung der Ausgaben
der ordentlichen Verwaltung heraugezogc». Der säst gleiche auf
480,000 Mk. abgerundete Beitrag dieser Werke kann auch für das
Rcchttllngsjahr 1900 in Aiissicht genounnc» ivcrden. Ebenso konnten



S. 28 . April ISSN . Wiesbadener Tagdlerkt ( Morgen -Musgave ) . « erlag : « anggafse 27.  43 . J <chr«att8 . *to.  ISb.
bei faern fortd auernden Zuzug die Steuerergebnisse um rund 180,000 Mk.
hoher veranschlagt werden . Es ist dadurch möglich geworden , trotz

' stetiger Vermehrung der Ausgaben die Bedürfnisse der ordentlichen
Verwaltung zu decken, ohne den seit Jahren bestehenden
niedrigen Steuersatz erhöhen oder an den nöthiqen
Verbesserung ui und Verschönerungen der Stadt und
ihrer Einrichtungen besonders kargen zu müssen
Bis jetzt wurden bloß die chaussirten  Straßen auf Kosten der
Stadt gereinigt . Auf Empfehlung der zur Prüfung eingesetzten
besonderen Komnulsion bat nun der Magistrat vorgeschlaqcu auch
die gepflasterten  Straßen auf städtische Kosten reinige ' « zu
lassen , die dadurch entstehende Mehrausgabe von 50,000 Mk aber
zum Th eil. durch eine Erhöhung der Umsatzsteuer ans unbebaute
Grundstücke , soweit solche Bauplatz - Qualität haben , zu decken
Der Finanzausschuß ist mit der Nciniguug auch der gepflasterten
Straßen aus städtische Kosten einverstanden , da es billig
erscheint , die Anwohner aller  Straßen gleichmäßig  zu be¬
handeln . Er empfiehlt jedoch , von der Erhöhung der Um satz¬
steuer auf Bauplatze  vorerst abzusehen , bis die in Aussicht
stehende neue Grundsteuerordnung vorliegen wird . Er hat sich
dabei keineswegs verhehlt , daß die Besitzer von unbebauten
Grundstücken bis setzt bloß verhältnißmäßig gering dafür besteuert
stnd , wahrend . gerade sie durch die starke Werthsteigerung ihrer zu
Bauplätzen geeigneten Grundstücke den größten Vortheil von den
Verbesserungen und Verschönerungen der Stadt haben . Die Ansicht
herrschte jedoch vor . daß die stärkere Heranziehung dieser Grund¬
stücke zu den öffentlichen Lasten auch auf dem Weg der Grund¬
steuer zu erreicht « und es dabei leichter zu vermeiden sei
daß die Last auf die Unrechten Schultern nbgewälzt werbe.
— Die von dem Magistrat mit 35,000 Mk . in das
Budget eingestellte Einnahme aus der erweiterten Umsatz¬
steuer ist dementsprechend abgesetzt worden . Die übrigen
Abänderungsvorschläge und Bemerkungen des Finanzausschusses
liegen den Mitgliedern des Kollegiums gedruckt vor . Bei Annahme
derselben würde der Ausfall der obigen 85,000 Mk . ersetzt und zu¬
gleich der Fonds der Stadtoerordncteii -Versammlung um 12,805 Mk.
vergrößert werden . — Wie im Vorjahre , sind auch in den Etats
für 1900 90,000 Mk . für den Schulbaufoud«  und 90,000 Mk
für den Nenpflasterungsfonds  eingestellt . Beide Fonds
werden in diesen , Jahre sehr stark in Anspruch genommen werden
und der Finanzausschuß hat sich reiflich iiberlcgt , ob die zum An¬
kauf von neuen Grundstücken an die „außerordentliche Verwaltung"
aus dem Ordinariuni zu überweisenden 00,000 Mk . nicht besser auch
noch zwischen Schulhausbau - und Neupflasternngsfonds zu ver¬
theilen seien . Schließlich hat jedoch der Umstand den Ausschlag für
Belassung zum Grundstücks -Ankauf gegeben , daß diese 60,000 Mk.
in der Hauptsache zum Ankauf von Grundstücken für Allee
und Reitweg in der Ringstraße bestimmt sind , als solche nicht zum
Ersatz kommen und deshalb aus demOrdinarium bestritten werden
sollten . — Die Uebernahme der in dem Museums ge bände  ver¬
einigten vier Sammlungen  hat das Biidget insofern wenig be¬
rührt , als in diesem Jahre der vertragsmäßig gewährte staatliche
Zuschuß von jährlich 50,000 Alk. die Ausgaben decken wird . Es
ist deshalb der gleiche Betrag in Einnahme und Ausgabe gestellt
worden und die Stadt erspart noch außerdem die bisher für die
Gerichtsgebäude bezahlte Miethe von 1020 Mk . Der Staat hat
der Stadt sowohl diese Gerichtsgebände und das hinter denselben.
Mich der Marktstraße , gelegene Terrain , wie das bisherige
Museums -Gebäude und -Grundstück in ihr freies Eigeuthiiin über¬
geben , unter der Bedingung , daß sie die Sammlungen in einem
neu zu errichtenden passenden Gebäude angemessen unterbringt.
Soll die Stadt nicht wieder großen Verlust au Zinsen erleiden
so wird es null eine der ersten Aufgaben der Verwalkuiig sein
müssen , einen passenden Bauplatz für das Museum zu finden , da¬
mit nicht bloß über das jetzige Museuinsgelände und die Gerichts-
aebäude , sondern auch über das schon so lange ohne Verwendung oder
Erträglich daliegcnde sog. Der « ' scheTerrain verfügt werdcn ' kaim
Rach Erbauung des neuen Museiuiis werden Staat und Bezirks¬
verband noch einen weiteren jährlichen Zuschuß von zusammen
20,000 3JJf. zur würdigen Unterhaltung der (Sammlungen leisten . —
Rach Annahme der voraeschlagenen Aendermigen würde das Budget
der ordentlichen Verwaltung abschließen mit einer Einnahme von
5,551,443 Mk . 86  Pf . und einer Ausgabe von 6,954,443 »Nik 86  Pf
mithin mit einem Ueberschuß von 200,000 Mk ., welcher , wie bis¬
her , als Betriebsfonds der Sladthauptkasse verbleiben soll . — Diese
Summen sind größer , als die der wirklichen  Einnahmen und
Ausgaben , da sie auf beiden Seiten viele bloß durchlaufende
enthalten . Werden die letzteren ausgeschicdeii , so ergicbt sich, daß
wir im Rechnungsjahr 1900 4,236,749 Mk . ivirklich etnnehmeu und
ebensoviel ausgeben . — Der Schluß « nt rag des Finniiz-
ausschusscs  geht dahin : „Die Stndtverorduetcn -Pcrjammluna
wolle d.er Feftsetzuug des Budgets der ordentlichen Verwaltung mit
den voraeschlagenen Aenderungen , also mit einer Einnahme von
5,554443 Mk . 86  Pf . und einer Ausgabe von 5,354,443 Mk 86  Pf
ihre Zustimmung ertheilen und genehmigen , daß eine Keiueinde-
Ei n ko mm enfteu er von 90 p Et . , ferner Grund - , Geb ände¬
rnd Gewerbesteuer  im Betrag von 1129 - pEt ., der der
Gemeindeveranlagung zuGrund zu legenden staatlichen Veranlagung
der erwähnten direkten Steuern , ebenso die vom Staat veranlagte
Betriebssteuer und ein Zuschlag von 129 - pEt . zu derselben für
das Rechnungsjahr 1900 zur Stadtkaffe erhoben wird ." Der
Antrag wird nach kurzer Debatte , auf welche wir zurückkommen
werden , einstimmig angenommen.

Die erwähnte , von Herrn D, -. Dreher  gemachte approximative
Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben
der ordentlichen Verwaltung , nach Ausscheidung der
durchlaufend en Posten,  gewährt einen interessanten Einblick
in den stadtifchen Haushalt . Wir möchten deshalb nicht verfehlen
die folgenden Posten daraus zu erwähnen : » ) Einnahmen'
Gesammtertrag der städtischen Steuern 3,230,000 Mk . und zwar
direkte Steuern,  abzüglich Ersatz 2,233,000 Mk ülccife
690 .000 Mk ., Umsatzsteuer 250,000 Mk ., Hundesteuer 38 500 Mk
Lustbarkeitssteuer 18,500Mk ., Ueberschuß des Gaswerks250000 Mk'
desgleichen des Wasserwerks 230,000 Mk ., Ertrag aus Liegenschaften
174,864 Mk ., Zinsen aus Fonds -Verwaltungen 7686 Mk ., von den
Schulen 280,958 Mk ., für die Armenpflege 6623 Mk ., verschiedene
Einnahmen des Stadtbauamts 32,204 Mk . und Verschiedenes 24 014
Mark . b) AuSgaben:  Verzinst ««, von Passivkapitalien 482,544 Mk
und Tilgiing derselben 376,196 Mk . ( abzüglich der Beiträge der
Spezialverwaltunacn ) , zusammen 858,740 Mk ., laufende Ausgaben
für d . e Schulen 909 . 093  Mk .. für die Armenpflege
213,48 2 Mk ., für S traßenunt c rl , altnng  399,682 Mk
Reinigung der Straßen,  öffentlichen Plätze und Alleen
213 . 000 Mk ., Kanalisation und Klaranlage 138,722 Mk . Koste»
des Hochbauwesens 206,905 Mk ., Friedhofsvcrwaltung 40 802 P -k
Forstverwaltung und Waldwege 46,487 Mk .. landwirthschastliche
Zwecke und Fcldpolirei 27,907 Mk ., Polizeiausgaben , einschließlich
Loschwesen 125,242 Mk ., für allgemeine staatliche Zwecke 49 2o0 Mk
Kosten der allgemeinen Verwaltung 305 .520 Mk .. und zwar funibt-
verwaltung 172,125 Mk ., Stadtiiaupt - und Steuerkasse .34 694 Mk
Steuerbüreau 83,350 Mk . und Stadtbanamt 65,360 Mk .. städtisches
Krankenhaus 222,650 Mk ., für andere wohlthätiae stwccke
20,769 Mk ., Zuschuß zum  Kgl . Theater 83,674 Wlf für
Festlichkeiten 10,000  Mk .. Bezirkssteller 88,500 Mk . ''  zur
Disposition der Stadtverordneten -Versammluug 106,839 Mk . und
Verschiedenes 30.186 Mk.

Aus den von dem Finanzausschuß vorgeschlagenen Aende-
nnigen und dessen Bemerkungen zu dem Budget der ordentlichen
Verwaltung ist Folgendes hervorzuhebeu : Zur Erwägung wird
Mtzbl -ch ob es nicht besser wäre , das schlecht rentireude Falloiv-
stAd sche Grundstuck zu verkaufen , nachdem es für den beabsichtigten
Zweck , als Bauplatz für die zweite Realschule , nicht verwendet

oI ' Da die Kehrichtabfuhr einen Fehlbetrag von rund
7000 Mk . ergiebt , wird empfohlen , das Abonnement um 25 pEt.S erhöhen,wie dies auch Seitens des Hausbesitzervereius geschiehtw Vertrag mit dem Unternehmer wäre dann derart abzuäudern.

» ihm seine bisherige Einnahme verbleibt . Gegenüber dem mit
^Zuschuß für die Schulen (der für das Rech-

^ « » auf  098,234 Mk veranschlagt ist ) wird dem
Magistrat empfohlen , die Frage einer weiteren Erhöhung des

»Schulgeldes für die höheren städtischen Sch » len in
Erwägung zu ziehen . Aridere Städte haben sich aus dem gleichen Grunde
gezwungen gesehen , das Schulgeld für die höheren Schulen zu er-
hohen . Ebenso erhebt der Staat wesentlich höhere Schulgelder an
den staatliche »,Schulen . Aus 118,160 Mk . für die bauliche Nnter-
paltung der städtischen Gebäude werden an verschiedenen Posten
zusammen 15,560 Mk abgestrichen . 12,000 Mk . zur Trockenlegung
und the, -welien Befestigung des Jdsteinerwegs sollen im Budget
vcrbstibeu . Der Finanzausschuß empfiehlt jedoch . Hefen Weg nicht
als Winterarbelt auszufübren , welche hier schlechte Resultate er-

tm' e eim den Weg hintereinander fertigzustcttcn . Bei
1»00 Mt . Trottoir vor dem Kgl . Schloß wird empfohlen , die
unschönen , beu Fußverkehr erschwerenden eisernen Stangen bei
dieser Gelegenheit zu beseitigen . Die persönliche Zulage des
Herrn Oberbürgermeisters soll erhöht werden um 2000 Mk.
Der Ausschuß schlagt diese Erhöhung vor , ivcil dem Herrn Ober¬
bürgermeister infolge seiner Stellung als Vertreter der Stadt und
im Interesse derselben häufig Ausgaben erwachsen und es nicht
angängig ericheiiit , daß die ihm in Anbetracht seiner besonderen
Verdienste wahrend einer larigiährigen anstrengenden Dienstzeit vor
eiuigen Zähren zugebllllgte persönliche Zulage von ÖOOu Alk . da¬
durch . gekürzt werde - 25U0 Mk . für Gußasphalt in der
Schntzenhofstraße sind abgesetzt , da derselbe bei dem schwachen

E Ul der Fahrbahtl nicht für notwendig erachtet wird —

ÄS ,SSÖSiÄS SSSÄ
und Mehrausgabe von ie 115,965 Mk. (Schluß folgt.) '

Ans Krrrrk! rnrd Leven»
Kronpr - !!?eMtt von Grstrrrr -ch , jetzige

Giafin Stephanie Lonpah , debutirt als Schriststellerin . Bei
Men ) ist em Buch Gedankensplitter " erschienen , als

dessen Verfasser I . Lusen zeichnet . Wie die „Boh ." mittheilt , ver-
biigt sich hinter diesem Pscudvuhm die belgische Königstochter
Wir geben rn den folgenden Zeilen einige Proben ans dem Inhalt
wieder : Wo cs sich um Leben und Zukunft handelt muß man
wahr sein , selbst ans Kosten der Rücksicht . - B u‘an

Die Abendglocke klingt herüber
Pom stilleil Thale her zu mir.
O klänge sic durch weite Fernen
Mit meinem Gruß zu Dir , zu Dir!
«Mi' Westen sank die Sonne nieder,
Still kommt der Mond , die Rachtlnst weht.
Zum Himmel zieht ans Engelsschwingen
Für Dich mein stilles Rachtgebetl

“ r * ~ ei!i ec  Ehe . wo Blasirtheit vorherrscht , gehen Herz und Geist
zuletzt leer ans . — Das Ideale verschwindet mehr und mehr ; die
moderne Zeit ist unruhig man lebt mehr nach außen als nach
innen , stürzt sich in das Getriebe des Tages , der Aktualitäten in
socialen und politischen Klatsch , weil man meist zu Hanse sich

nur Nothwendiges oberflächlich bespricht und
suiander langweilt , als ob man sich fremd wäre . — * —

(Engliich ) - Eines Weibes Leben ist ihreLiebe . Sie beginnt wirklich
hi'nfc lc6c ”i? tä b£ ö f" te °» lieben beginnt . — * — Das Glück

» !? , ! ? ! micÄ 01tf u? b Dhron . Seine blaue Blume blüht
nicht nm auf der Hohe , sondern oftmals im weltentrücktesten ab¬
geschiedensten ^. hal . — » — Ist es möglich ? Eine lange , lange
bange dunste Nacht ist um mich geivcsen , nun leuchtet ein rosiger
NMIlchunmer am schwarzen , dichibewölkten Himmel auf , ein
^Atstrahl , welcher Klarheit und cme Sonne verheißt ! Wird sic
voll blendender Schönheit cmporstcigen ? Wird sie mit heißem
Strahl erwärmen und dieThränen von den Wangen küssen ? '/-

S -mne, komm' l Du findest eine arme, fast verwelkte
abgeftreist! Wed)Er ft6were  & aub beS  Schicksals die Dornen

* Nonschteden « Mitthrilimgen . Sigrid Arnoldson
ErdMsnach êiner Traviata -Vorstelluug in Graz die Pferde

m "br îrb~b:ic Begründung eines Stadt - Theaters
Vdarüber zuge§ m Stadtverordneten wird in Kurzem eine Vor-

Abendzeitung- erfährt, ist über das Be-
nndeii des ehemallgeri Hofschauspiestrs Emil,Drach leider noch

I und Sternberg , die feindlichen Brüder genannt , thronen : herr-
lia,er und romantischer wie sie liegt keine Burg am ganzen Rhein.

H e!J dor Blick auf kahie, öde Felsenarate, nach Westen,
fast senkrecht unter dem Beschauer , strömt majtstütisch der Rhein'
Und droben in der allerdings jetzt noch kahlen Rebenlaube wird
ein guter Tropfen Wem ansgeschenkt : hoffen wir also,
daß die Luft recht mild ist , sodaß man diesen „Abend
am Rhein auch recht geluejzeu kann . Nach Sonnenunteraana
geht es , hmuter nach Camp , das in zwanzig Minuten er¬
reicht ist ; wer Lust hat , mag hier den „restlichen Durst"
noch bei einem Glas Bier stillen und sich für den sehr temperenzlerisch
angehauchte, ! ersten Theil der Tour schadlos halten . Um 9 Uhr

Mm . erfolgt von hier aus die Heimfahrt ; um 11  Uhr 20 Min
treffen die Wanderer wieder m Wiesbaden ein . Gäste sind will-
kommen , wollen sich aber vor Antritt der Wanderung dem Fükircr
Herrn Jngmieur Tschcrnig vorstellen . Die Fabrkösten hin und
zurück betragen 3 Klaffe 3 Mk .. die Marschzeit bis Boppard
ca . 4 ' / - Stunden , der Abstecher nach den „feindlichen Brüdern"
ca . "/4  bis 1 Stunde.

* Mnmz , 26 . April . Gegen die Veranstalter des vorjährigen
Kongresses der Rad fahrcr - Union  in Mainz ist eine Klage an¬
gestrengt worden . Mehrere Lieferanten können nicht zu ihrem Geld
kommen , on der Klageschrift wird der Vorwurf erhoben , daß die
Verklagten weder von dem Konsulate Mainz noch vvn der Gesammt-
Unwii beauftragt gkwcscn seien . dicKongreßangeleqenheitcn zu ent-

^? bcr  Betrage abznschlicßen , noch Bestellungen zu cr-
werden beschuldigt , auf allgemeine Kosten Ansflüae

ins Rheingau nntcrnommen und Gelage gegeben , ferner die Liste
aer Garantiezeichncr gefälscht zu haben dadurch , daß sie willkürlich
Namen und Betrage m die Liste eingetragen hätten . ^

Aus dem GTrichtssira!»

Günstiges zu berichten . Drach befindet sich noch immer
in der badischen Landesirrenanstalt ‘Illen au.

tentntS - Dtatistik,  die wir veröffentlichten ist
aebIieben A. b?mÄ ^ °" ^ ' ltcrs ^ on Storkow , Tschech, unerwähnt
geblieben . Aus Pnvatrache machte er am 26 . Juli 1844 einen

?us Fnedrich Wilhelm IV . Dafür wurde er am
14. Dezember jenes Jahres in Spandau enthauptet.

Ausschuß znsammengethan . ein
2 ■Tisi * Kutten ans der u feil au zu errichten.

Achilleion  in Gastnri ans Corfii , das von
lisabeth von Oesterreich erbaut worden war , ist nach

Mivilu  ds - von einer französischen Aklicngescllschaft für eine
Ä “ Francs erworben worben . Das Schloß soll m ein Hotel
mit Velgiulgungs -Etabllssemeuts uingcwaiidelt werden.

Sport.
R ? „ ^ " uri,lil ». Morgen Sonntag , den 29 . April , wird der

„Rhein - und Taunus - Klub"  feilte erste diesjährige Hauvt-
wandernng ausfuhren — die zweite des TourciiprogramiilS , da die
erste wegen des nugünstigen Wetters im März in den Herbst ver¬
legt worden ist. Die Abfahrt ist ans 7 Uhr 15 Minuten Morqcns
feitgesetzt , vom Rhelnbahnhof mit Sountagsbillet nach St Goars-
hauie » (3 . Kl . 2 ,Mk . 40 Pf .), Ankunft daselbst 9 Uhr 7 Minuten
Zunächst wird mit dem Dampfboot nach St . Goar übergefal rcn-

>0" " it her Marsch , zunächst an der Rheinfront des alten
Städtchens hinab , unter den Mauern des mächtigen Rheinfels hin
b ° Mundiliig des Grundelbachthales krciizend , und an den Hängen

k ^ butem Fahrweg nach dem hochgelegenen
Aufstieg bietet herrliche Ausblicke in das Gründcl-

bachthal , ine Rhennchlucht und die Burgen Rhcinfcls und Katz
»^ " b - nemadn , etwa von 10  bis

/all Uhr oder /»11 Uhr ; einen ganz guten Wein giebt cs
da , aber das Effen ivird sich ein fürsorglicher Tourist selbst init-
bruigen . Von Werlau geht cs zunächst durch Wald , an den Erz¬
gruben vorüber , dann ans aussichtsreicher Hochstraße durch freies
Feld ganz allmahlA steigend bergan ; rechts in geschützter Tbal-
niulde liegt das Dorschen Holzfeld , links der Straße/schon fast
hi f Ca ? etI“ ,SJ arl a(5 - Dann geht es ein Stündchen
durch Waid , fast eben zieht sich der Fahrweg um die Thaliiiiilden
herniii die zun , Rhein hinabführm , zur Fleckertshöhe hin Etwa
W wird der Gipfel erreicht sein 532 m hoch, ca . 450 m
Hier dem Rhein ; die Aussicht umfaßt Tnuiins . Westcrivaid,
Slebengebirg , Eifel und Hniisrück und ist die schönste zwischen
Binneic nno Koblenz ; der Rhein ist nur auf kiirze Strecke
sichtbar . . Auf der Höhe selbst , einige Minuten unter dem Gipfel,
l -egen einige Baucriihanscr ; ob etwas A ..?eres da zu haben st
wie ein frischer Trunk Wasser oder ein (MH , (JiilcI ), ist zur jetziaen
| r ii )jiiil *| nt talkl ) ; also auch hier w !rd der mitgebrachte
Proviant nach bem 2 , 2= bis 3 -stundigen Marsch von St . Goar
den Haupts nrm aushnlten muffen . Nach etwa ernstündiaer Rast
»w , hl" r/u r Cl A b/lieg nach Boppard nngetreten , immer
durch henllchen ^ nudwelld hinunter , an einem Forstharls vorüber
und am Elsenbolzberge l)m nach Boppard , das etlva um 3 Ubr
nach 4 - bis 49 -- stnndiaem Marsch von St . Goar , erreicht sein'
wird . Im „Ho el zinn Hirsch " wird ein gutes Mittagessen servirt
sein ; nach de,» selben wird ans der gewaltig großen Waaenponte (wie
die großen fliegenden Brucken aiii N,ederrhem u »d der Mosel heißen)
oder ßnf ^ om Lokaldampsboot nach Camp nberaesevt und
in einem Vicrtclstundchcn Kloster Bornhofeii . der berühmte Wall¬
fahrtsort , erreicht »«erben . Durch eine enge Felsschlucht die an
das Schweizerthal bei St . Goarshausen erinnert , geht es auf gutem
Promenadenweg hinan ; rauschend springt der kleine Waldbach über
,U° ^ , ^ el«blocke dciN breiten , grünen Rhein zu . Rach ganz kurzem
Aufstieg ist die Felsenhohe erreicht , auf der die Burgen Liebenstein

6 Miesi . -rdon . 27 . April . (Strafkammer .)  Vorsitzender:
® CI 1' u .̂ nb &n lcb t2biref j£ r Born;  Vertreter der Königlichen Staats-
anwaltschait : Herr Staatsanwalt Bennerschcidt — Die
Griiudgrabermelster David E . und Adolf F . von hier sind der
fahrlnsjigeii zi'orperverletzung angekiagt . Sie hatten die Ausführung
der Kanalarbcitcn an der Rutzwasserleitniig übernommen , welche
'v/Sktober nnd November vorigen Jahres in der Dotzheimerstraße

. Blsmarckring gelegt wurde . Als die städtischen
Ai beiter des Kanal - und Waff erwerks am 10 . November in
^ an der Kreuzung der Dotzheimerstraße und des Rings befind-

Îk^ iui öe,fnl1t  Rohrlegen beschäftigt waren , stürzte unvcrmuthet
«ud schüttete den unten arbeitenden

Schtos er Heinrich Maniiweiler bis an die Hüften zu . Der Ver¬
schüttete hatte dabei einen schweren Beinbruch erlitten und
außerdem , als schlimmste Verletzung , einen Blasenriß bamu

ber einen operativen Eingriff nothwendig machte.
Mannweitei war bis vor etlichen Wochen im städtischen
Krantenhnns und ist letzt noch nicht arbeitsfähig . Den an-
gekiagtcn Unterilehmern wird nun zur Last gelegt , daß sie an
Lie -er Kiuve des Kanals die nöthiaen , durch Gesetz und Vertrag
MK d r Stadt vorgeschriebenen Absprießnugen nicht vorgenommen
und dadurch den Erdrutsch möglich gemacht hätten . Die An-
geklagten fuhren an , die Wände des Kanals hätten in
lhrer ganzen Lange aus gewachsenem Lehmboden bestanden,
den man Überhaupt nicht abzulpueßen brauche . Trotzdem hätten
sie dm ganzen Kanal dis au ; die fragliche Kurve abgesprießt ge¬
habt und zwar vorschriftsmäßig . Bei der Kurve hatten sie sich
redoch mit emer den Verhältnissen genügenden Böschung von
30 Centuiietern bcgiiugt , da sie dort , wenn sie den städtischen
Aibeiteril die Rohrlegnug nicht unmöglich hätten machen wollen
nicht nbsprießen hatten können . Der Erdrutsch sei nur auf
das um jene Zeit stattgefundelie Regenwetter , auf das lange Offen-
stehenlaffen des Kanals , auf das Gewicht , das die städlisthen Arbeiter
beim Rohrlegen mit ihren Korp -rn . Geräthen und Rohren auf die
Erde ausgeubt hatten , zuruckzuführen und ferner ans den nnqlnck-
hchen , aber nicht voraussehbaren llmstand , daß der auch an dieser
Stelle anscheinciid gewachsene Lehmboden alsbald von anfaeschüttetem

unterbrochen wurde . Die Angeklagten werden zu einer
Gudstrafe von je io  Mk . verurtherlt . — Die 1871 in Bremtbal
geborene Ehefrau des Tagiöhners G . von Biebrich  wurde schon
einnial nn Sommer 1898 wegen Mißhaiidlung ihres damals fünf-
L »Ä -» St ' efiohnes verurtheilt damals zu einer Geldstrafe von
50 Mk . Nun soll sie im Herbst 1899 , und besonders im Dezember
vorigen Jahres den letzt 7 Jahre alten Jungen wiederholt mit der
Schnalle euies Lederrlemkns . mit einem Feuerhaken und einem
F . n haben . Thatsache ist, daß der Kleine
ein paar Mal in die schule kam mit verschiedcuen Kopfwunden
die weder ansgewaschen noch sonst gereinigt waren . Ans die Frage
des Lehrers , wer ihm die Verletzungen beigcbracht habe , sagte der
Wmge , die Mutter habe ihn mit dem Feuerhaken und mit dem
Stock geschlagen . Einmal war auch das eine Ohr des Kindes
zleinllch verletzt und auch diese Verletzung schob es seiner Mutter in
die Schuhe Der Arzt konstatirte außer zwei noch nicht verheilten Kopf¬
wunden zahlreiche Narben auf dem Kopf und eine Unmenge blauer
Flecke am übrigen Körper des Kleinen . Das Bild , das die anneklaate
Wiiefmutter und der Lehrer von dem Jungen entwerfen , ist aller¬
dings auch kein freundliches : Er ist zum Lügen geneigt und hals¬
starrig bis an ;s Aenßerste . Ein Pröbchen seiner Dickköpfigkeit gab
der kleine Bursche im Gcrichtssaal zum Besten , wo er sich um
keinen Preis dazu velstand , zu irgend einer Antwort den Mund
aiifznlhnll . Da die Behandlung , welche die Angeklagte ihrem
Stiefsohn zu Theil werden ließ , m einigen Fällen das Maß des
Zulässigen doch bei Weitem überschritten hat , wird sie diesmal zu -
einer Gesängnißstrafe von 4 Wochen verurtheilt . °

26 .April . Im Prozeß Faulhaber  in Hall
(Haller Industrie ) beantragte der Staatsanwalt gegen Pfarrer
Fanlhaber 4 Jahre Gefängniß , 5 Jahre Ehrverlust und sofortige
Inhaftnahme , gegen Herwig 2 Jahre 3 Monate Gefängniß unter
Anrechlmng von 5 Monaten ans die Untersuchungshaft . Das
Urthcll lautet gegen Pfarrer Faulhaber wegen Vergehen gegen die
Koiiknrsordnung , sowie wegen vier Vergehen des vollendeten nnd
eines Vergehens des versuchten Betrnges zu 2 Jahren und
3 Monaten Gefananiß . Kanstnann Herwig wurde zu einem Jahre
Gefängnis ; wegen Betruges und Betrugsversuchs verurtheilt . Von
letzterer Strafe kommen 5 Monate erlittene Untersnchnngshaft in
Abrechmmg . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden den Ange¬
klagten nicht aberkannt , dagegen wurden Beide sofort in Haft
genommen . ( Franks . Ztg .)

ssrieine Chronik.
, / Die Kölner Strafkammer hatte sich wiederum mit eine«

Kölner Schntzmann  zu befassen , der ein Ehepaar mittels eines
Spazicrstocks , in dem eine Eiscnstange verborgen war . schwer miß-
haiidelt hatte . Der Ehemann war infolge dessen Wochen lang
aibeltsunfähig . Das Gericht vcrnrthciite den Angekiagteii wegen
dieser Mißhandlmia zu zivci Monaten Gefängnis ; . Der Staats-
amvalt hatte vier Dconate beantragt.

Wegen Majestätsbeleidigniig  und Beleidigung eines
Schntzmaiins bei der zwangsweisen Vorführung ihrer Tochter in
die Schule ist in Breslau die Frau eines Technikers Kurz zu drei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden,
v Mordthat auf Oberwiesenfeld  bei München erfahren
die Blatter , daß sich bei der Sektion der Leiche kein  Anbalts-
punkt dafür ergeben hat , daß ein Lnstmord  vorliegt . Verhaftet
ist der Geliebte der Eiinvrdeteli , ein junaer Fabrikarbeiter.

An der Münchenpr  Prilizregentenbrücke werden gegenwärtig
die Ueberreste der alten Brücke mittels flüssiger Luft

Die Sprengungen erfolgen unter Leitung de«
Alststeilteii des Professor Linde , in dessen Laboratorium die flüssige
Luit bereitet wird . Der Vorgang bei den hier zum ersten Mal
nach diesem System erfolgenden Sprengungen ist folgender : Die
Patronen ans Kieselauhr werden in die flüssige Luft gelegt , saugen
sich mit dieser voll , kominen dann in die Bohrlöcher und werden
mit elektrischer Zündung zur Explosion gebracht . Die übrig
bleibende flüssige Luft wird dem Verdunsten überlassen , wodurch i
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die Gefahr des Aufhebens, wie sie bei Dynamit besteht, in Wegfall
kommt. Ein weiterer Vortheit bei dieser Art Sprengmittel besteht
darin, daß eine Patrone, bei der die Zündung versagt, nach einem
Zeitraum von einer Stunde gefadrlos hcrausqcnommen werden
fotra, da die flüssige Lust in sehr kurzer Zeit vollständig verdunstet.

Die am 15. April cröfsnctc Lokalbahn Mnrnau-Kohlgrub-
Oderammcrgau ist die erste mit Dreh ström betriebene
elektrische Bahn  des Deutschen Reichs; sie hat bei einer Länge
von 21 Kilometern zehnZwischenstationcn und ist für Dampf- und
elektrischen Betrieb eingerichtet.

Nach dreißigjähriger Zuchthaushaft  wurde der im
Fahre 1868 wegen Tödtnng seiner Eltern vcrurtheilte Arbeiter
Waßmer von Tambach  im Reichsland durch einen Gnadenakt
des tniferä in Freiheit gesetzt. Ursprünglich zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit in Cahcnnc vcrurthcilt, wurde er nach Beendigung
des Krieges nach Deutschland gebracht und verbüßte hier seine
Strafe in Form der Zuchthaushaft. Seine gute Führung während
seiner Sträflingszeit verschaffte ihm jetzt die Begnadigung.

Eine sehr ernste Revolte  setzten, so wird dem 33. T." aus
Liegnitz  gemeldet, zahlreiche auf dem Dominium Boberau be¬
schäftigte gälizische Arbeiter wegen Lohudisfercnzen in Scene. Sie
zertrümmerten Fenster, Thüren, Alles, was nicht uiet- imb nagel¬
fest war, bedrohten die GutSbcamtcn und den Amtsvorsteher
Roscnberg. Telegraphisch wurde polizeiliche Hülfe requirirt. Die
Rädelsführer wurden verhaftet.

Eine seltene Erscheinung beobachteten Schifflcutc letzte Woche
bei Rheineck  auf dem Rhein. Sie bemerkten, wie das „Luzcrncr
Tagblntt" mitlheilt, einen säst über den ganzen Fluß ausgebretteten
schwarzen Streifen, der eine gute Stunde lang dahinfloß. Der
schwarze Streifen wurde gebildet aus einer Masse von Dt illiarden
schwarzer Mücken,  thcils lebenden, thcils tobten.

Wie das „Gubcncr Tageblatt" meldet, hat der Haussohn Ernst
Franke in Lauschütz im Wahnsinn seine eigene Mutter
ermordet,  indem er ihr mit einem Beile drei wuchtige Hiebe auf
die Schläfe verletzte. Der etwa 30 Jahre alte Mörder wurde beut
Gerichtsgefängniß eingeliefert.

Aus Metz, 26. April, wird uns geschrieben: Gestern Abend
wurden bei Sauv agc  in der Nähe von Metz zwei männliche
Leichen gelandet, ini Alter von ungefähr 23 Jahren. Die Betreffenden
machten vor 10 Tagen Abends eine Kahupartic  und wurden von
dieser Zeit an vermißt.

Die vierjährige Tochter des Schur idermcisters Schwcngler in
Storch ne  st (Posen) ist das Opfer eines Lu st Mörders  ge¬worden. Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

Unweit der Pmitpstation des Wasserwerks für das nördliche
Kohlenrevier bei Witten  wurde der Arbeiter Brecht von seinem
Arbeitskollegen Voll mit einem Tafchcnrevolver erschossen.  Der
Thäter will, als der Schuß losgina. mit dem Revolver gespielt
haben. Das Geschoß drang dem Brecht durchs linke Auge ins
Gehirn, wodurch der Tod sofort eintrat. Sonderbar war es, daß
Voll nach der That, als sei nichts vorgefallcn, ein Wirthshaus
lufsuchte, wo ihn die Polizei festnahm.

In dem Fnhrgeschäft von Hcmsoth in Dortmund  wurden
iin vergangenen Jahre sieben Pferde  nacheinander durch schwere
Stichwunden verletzt,  sodaß einzelne wochenlang als arbeits¬
unfähig stehen bleiben mußten. Eines ging ein, ebenso ein zweites,
das au Bräune litt und dem die eingesetzte Caniile herausgerissen
worden war. Hcmsoth faßte schließlich gegen seinen Knecht Joh.
Weber den Verdacht, daß er diese Quälereien ausführe. Weber
legte auch ein Geständniß ab. Zu seiner Entschuldigung gab er
-m, er habe den Dienstherr!! zwingen wollen, ihm bessere Pferde zu
geben. Die Strafkammer vcrnrtycilte den Knecht wegen Sach¬
beschädigung zu einem Jahr Gefäugniß.

Einen entsetzlichen Ausgang bat in B ochum Nachts eine
Schlägerei  genommen. Der WagenmeisterThönewar mit zwei
Bremsern und zwei Arbeitern in Streit gerathen und wurde von
denselben mißhandelt. Der Ucbcrmacht gegenüber machtlos, ergriff
er schließlich die Flucht. In der Wieinclhnuscrstraße am Eisen¬
bahnübergang wurde ihm der Weg plötzlich durch die dort vor¬
handene Barriere versperrt. In der Angst vor seinen Verfolgern,

die ihm dicht auf den Fersen waren, sprang er über die Barriere
hinweg und wurde nun von einem in demselben Augenblicke heran-
brauseudcn Eisenbahnzuge erfaßt und zeriualmt.

Unter den vicrfüßigen Hausfreunden Englands herrscht seit
mehreren Monaten eine Epidemie,  deren Ursache bis heute noch
nicht ergründet ist. Für ihre Gefährlichkeit spricht der Umstand,
daß rn Southampton fast sämmtliche Hunde  in der
letzten Zeit nüt Tod abgingen. Bon hier wurde die Krankheit
nach anderen Städten verschleppt; gegenwärtig grassirt sie in
London. Ein Mitarbeiter der „Med. Preß and Circular" stellte
die Vcrmuthung auf, daß man es iin vorliegenden Fall mit der
Pest zu thuu habe, da die Krankheit in einem Hafen zuerst auf¬
getaucht sei. Von anderer Seite wird gegen diese Anschauung ein¬
gewendet, daß es sehr nicrkwürdig wäre, wenn die Krankheit, vor¬
ausgesetzt, cs wäre wirklich die Pest, seit Monaten nur Hunde an¬
greife und Menschen verschont ließe, wie es bisher thatsächlich der
Fall ist. Eine genaue bakteriologische Untersuchung dürfte das
Ratbiel übrigens bald lösen.

Ende Februar wurde die Bevölkerung der Stadt Kia utsch ou
durch die Nachricht aufs Aeußerste aufgeregt, ein deutscher Soldat
sei Morgens bei Tagesanbruch in ein Haus gedrungen und habe
euien Angriff auf die Frau des Hauses versucht; bei dieser Gelegen¬
heit sei der Ehemann der beleidigten Frail sowie ein anderer
Chinese erschossen worden. Sofort wurde die strengste Untersuchung
cingclcitct. Mau neigt in Tsingtau iinmer inehr zu der Ansicht,
daß der gefangene Soldat wirklich unschuldig und daß die That
überhaupt nicht von einem Soldaten begangen sei.

Der Prinz von Wales ließ dem Stationsvorsteher des Brüsseler
Nordbahnhofs, Crotius,  der bei dem Attentat eingegriffen hatte,
eine Busennadel mit Brillanten überreichen. Schon vor eiliigcn
Tagen hat Crotius einen englischen Orden erhalten.

zur Wahrnabme von privaten Interessen zuriickgekehrt. Lothaire
bestreitet Moray das Recht, gegen Agenten des Congostaats Unter¬
suchungen zu führen, und bezeichnet die von Moray aufgcnonimeuen
und ^ egen ihn gerichteten Protokolle als falsch. Das Ver¬
halten Morays sei ein Racheakt. Lothaire leugnet nicht,
daß zuweilen von einigen weißen Agenten mit defekter Moralität
Ausschreitungen begangen worden seien. Die den Eingeborenen
auferlegte Zwangsarbeit sei nothwendig. Lothaire stellt in Abrede,
daß die Bundjas durch Ausschreitungen von Weißen zum Auf¬
stande angereizt worden'seien. Die Bundjas nähmen die Cioilisation
nur mit Widerwillen an und seien auch Menschenfresser, welche
zahlreiche Morde an weißen Agenten begangen hätten.

Nervrs-, 27. April. Eine Depesche der„Agcuce Havas"
dcmentirt  die von ihr verbreitele Meldung über das
Ableben  der Herzogin Alexaudrine von Sachsen-
Coburg und Gotha.

Der Krieg in Küdafriüa.
v/b. Kang , 27. April . Die Mitglieder der Burcnmission

hatten gestern Abend eine lange Besprechung mit dem Minister desAeußern.
... J111- 8 ™n} 26. April. Das Washingtoner Staatsdepartement
übersandte dem hiesigen Fricdens-BUrcau den aktennmßigcn Bericht,
ans welchem hervorgeht, daß La;d Salisbury am 13. März dem
nordamerikanischen Gesandten erklärte, England könne keinerlei
Vermittelung Seitens einer fremden Macht im südafrikanischen
Kriege aunchmcn.

Letzte Bartzrichien.
Kerlkn, 27. April. (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatt ".) Die Budget-Kommission
des Reichstags nahm viit 20 gegen 8 Stimmen den
Centrumsantrag an,  in welchem die geforderte
Schlachtflotte voll bewilligt , die Vermehrnng
der Aus l a nds f l ot t e gestr i chen und die Ver¬
mehrung der Materialreserve herabgemindert wird. Als
Deekungsmittel wird die von den Blättern mehrfach ge¬
meldete Steuererhöhung,  rcsp. eine ergänzende, den
Massenverbrauch nicht belastende Reichssteuer
vorgeschlagen.

Ktnttgnrt , 27. April. Gestern wurde unter dem Vorsitz de«
Hofthcater-Jntendantcn Baron Pntlitz in Anwesenheit des Prinzen
von Weimar ein Zweigvcrein des Goethe -Bundes  gegründet.

Krüssel, 27. April. In einer Mittheilung an das „Petit
Blcn" erklärt Lothaire,  seine unerwartete Rückkehr stehe in keinem
Zusammenhang mit den von dem Agenten Moray gegen ihn er¬
hobenen Anklagen. Er sei lediglich aus Gesundheitsrücksichten und

fl 0U?« i 5;t f.3schaff I1 d| SS.
Flucht,narlit f« Main? vom 27. April 1900. Am heutigen

Markt waren die Forderungen für inländisches Brodaetreide höher
im lßv'frbei u- dEb - ca. 25 Pf. mehr bezahlt. 3« notirm ist:
^00 Kilo Merzen Nass, und Pfälzer, 16 Mk. 25 tzf. bis 16 Mk.
b? Pb. 100 Kilo Korn, Nastauischcs uub Pfälzer, 15 Mk. 25 Pf. bis
^ - ^0,df.. MKilo Gerste, Nassauische und Pfälzer. 15 Mk̂ - Pf.

Mk.bOPf, Prima amerikanischer Red-Wiuter-Weizen 17Mk.
— W; ,? Mk. —Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten —Mk.
— M- bis — Mk. - Pf., La-Plata-Weizen 16 Mk. 75 Pf. bis
U Mk. 75 Pf., Russischer Weizen 17 Mk. —Pf. bis 18 Mk. 50 Pf.,
Amerikanischer Roggen 15 Mk. 25 Pf. bis 15 Mk. 75 Pf., Fran-
zosifchcr Roggen— Mk. — Pf. bis — Mk. — Pf.. Russischer
R°Sg-n 1b Mk. 25 Pf. bis 15*k 50 Pf., Hafer 14 Mk ^ M
VIS 10 — Pf.

Geldmarkt . Eonrsberichk der Frankfurter Effekten.
Societa  t vom 27. April. Abends 5V, Uhr. Crcdit-Acticn 228.60.
Disconto- Commaiidit 188.40, Staatsbahn 136.80, Lombarden
27.40, Gotthardbahn-Actien—.—, Centralbahn— , Stordost-

TT ' Umonbahn Lanrahütte 273.- , Bochumer 264.50,
Gelsenkuchener 223.10, tzawener 235.- , Italiener . Dresdener
Bank- .- Darmstädter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— , Deutsche Bank 203.70,8-proc. Mexikaner —,4 -proc.  Spanier
73.60, Hiberina 3-proc. Portugiesen 25.20, Northern Share-

Geschäftliches.
Ein neues großes Detailgeschäftshaus für die Firma

Hmimniis & rroitzbeiin in Berlin . Die Firma
HermannsL Aroitzhnm wird nunmehr auch in Berlin ein großes
spezialhaus für Handschuhe, Cravalten, Herrenwäsche, Herrenhütk,
sowie für Damen- und Herren-Modeartikcl errichien. Die Firma
besitzt außerdem große Delailgescbäste in Köln, Frankfurt, Hannooer.
Elberfeld. Mannheim, Hamburg, Wiesbaden, Essen, Bonn und
Bremen. Das Central-Einkanfshaus befindet sich schon seil längerer.
Jahren in Berlin. Mohrenflraßc 1012. lieber das neue Detailgeschäfi
mBerlin erfahrt man. daß das große Eckhaus Friedrich- u. Mohren-
straße, in welchem sich augenblicklich das Restaurant Bürgcrbräu
befindet, gemiethet worden ist. Die Eröffnung wird im Herbst diesesJahres erfolgen. *

Nie Morgrir -Ansgabe entksält 4 KeUagerr,
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener  Tiigblattö" Nr. 51.
DsranttvorMitz fiir dir gtcvacUonl(i Stüthrrdt . NornUonsvrctzrnc'rucku. Sietlaabet V Cckillrubrrg '»Len Ho?-Vu(bd>uckerei in Wiekbubrn
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Prag .-Dux . Geld Ji

Kaab -Oodb . » »
Rudolf Silber fl.
Kud . (Sulzkgtb .) Ji,
Eng . üalizisclio fl.

2.. .
2,4.
4. .
2,4.4. .
5. .
5. .
3 ' /.
31/»

ltal . gar . E .-B. Lire
» » 50ür
» Mittol moor »

Livornesor »
Uosuan . Central »
W ostsio . y. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Born , Luz . »
Gotthardbuhn Fr.

95.
95.80
9y.35
96 .10
94.80

108.
106.70
H6
101.20
92.50
68 30
68.30

106.50
99.
87.50
85.70
86.10

102.80
70.95
74.
96.30
99.30

105.10
58.

94.40
60.90
97.20

100.
94.10
96.30
95.50

3. .
4. .
4. .
5 .

Or.Rmäa.K- Ü.-Ut.^
Rufis. SiidwRRt »
Ryasan -Üralsk . £
Anafolifiehc »

97.
99.40

Zf
*t. Atlant . & Pac . 1937 _
4. . Brunsw . & W. 1938 82.
47, Calif .Pac . I.M. 1912 103.
5. . Calif . u. Orog. I . M. —
6. . do. (JoaijVall ) 1900 —
4. . Chic.Burl .Nbr.1927 110.80
6. . »Mihv-St .Pßul 1910 —
5. . » » . . 1921 120.
t . . » » » » 1989 111.
4. . Gbic.Rock .Isl. 1!88 106.
47- Denv.&RioQr. 1935 105.70

. * ♦ » » 97 aO
5 . GeorgiaCentr . 1937 92.40
4. . Illinois Centr . 1953 102.2a
6. . Louisv. &Nsh. 1921 —
3. . . » » 1980 68.
6. . North Pac .l .M. 1921
4. . do. Prior .L. 1997 103.10
3. . do. Gon. » 2047 67.75
5. . Orog.-Cal.I.M.1927 99 6a
4. . Oreg.Itw-Nav. 1946 101.95
6. . Missouri Cons. 1920 118.
6. . South PeCal .1905/6 108.90
5. . Wst.N-Y. Ph. 1937 117.80
3. . » » Gen.M.dkC. 88.50
ZI.
». .
3V*
4. .
3*iS
4. .
B‘/s
4. .
4. .
4. .
31/,
3‘/s
4. .
4. .
37,
3‘/«
3*/.
4. .
3‘/,
37,
3*/,
3V»
37»
3. .
4. .
37»
4. .
37,
37»
37»
87»
4. .

I ’ fnntlltriefe.
Uuyr.Vrb. Mnch. Ji

Nürnb . » Pfdbr . »

B. llyp .-u.W.-B. .

D. Grundsch .-B. »
Fkt .llyp . 8 XIV . »

» » » XVI . »
» » » Xil. »
» » » XV. »

Ldw .Ordbk.Fkf . »
Uyp.-Bk.Ulb . »

Meining.Hyn-B. »» ll.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bode.Ureiz»
Nuss.Ldb .div.ljit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » 0 »

Plälz . ll .-B. y.86 »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .G.-B.- !’f.86u .89
»94 unk .b. 1900 Ji
»96 » » 1906 »
. 90 . , 1900.

100.30
93.20

100.
93.20

100.30
93 30
99.10
99.55

101.80
93.10
94.
98.95
99.25
92.
92 25
92 70
99.
92 40
92.50
95.
95.50
97.50
93.

100.
93.
99.
92.10
91.40
91.40
91.40
«9.50

'. Bank - IR ^eonto 57s °/n.
4. Pr . 99 unverlsb. 100.50
3" , » G.-<»hl 87u .9L 92.30
37» » » 98 unk . 1906 » 92.50
4. . Pr . 11.- 3.8 8-12 » 99.1.0
4. . » » » 15-18» 99.30
4. . Rhein .Hyp .- Bk. » 100.
37, * » » » 91.70
4. . Süd .B.-Gd.Mneh .» 100 .20
37, » » t t 93.10
4. . Scliwed .R-H.-B.Jt —
37, , 89 .40

AuIehen »to » »e.
U Vorainsl . in Proaentfl,.
4. . Bad . Prüm . Th . 100 141.30
4. . Bayer . » » 100 160.
5. . Don .Regul . ö.fl.100

Goth .Pfd. 1. Th .100 _
37» » » II . » 100 110.50
37. Köln -Mind. Th .100 134 .90
3. . Madrider Fr . 100 41.90
4. . Mein.Pr -Pt .Th .100 131.30
3.2 Oest .v.1854 ö.fl.250 163.
4. . » . 1860 » 500 136 .90
3. . Oldenburger Th .40 126 .5f
‘2l/a Stublw -R.-Gr . 150 —
— Türk .Fr400 (i.C.70) 119 .60
UuverainsUohe oer  Stnc— Aiisbafih -Gunz . 11.7 42 30

— Augsburger » 7 24.95
Brnunsohw . Th .20 131.20

— FinländisoheTh .lO 64.
— Freiburger Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 45
—- » » 10 1290
— Meininger fl. 7 24 .50
— Neuohätelor Fr . 10 —
— Oesterr . v. 64 fl. 100 340.
— » Credit » 58 » 100 386
— Pappenheimer 11. 7 2 >60
— ilng .Staats 6. 11.160 266 40
— Venetianer Le . 36 22 .95

Werluel,
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel .
Italien . .
London . . . . . . . .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien.

kurze Sicht.
169 27
81 .30
76.80
20.51
81.45
80.35
84 .35

(>iol <l u.
20-Franken -Stiioke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Sovereigns .
Buss. Banknuten
Amerik. »
Ernnzös. »
Oosterr . »

* bedeutet ohne
Compt.-Not . Dchschn

16.29
4.19
9.65

20 .43
215.

4.17
81 .45
84 .3k

Zinsen.
Cours.

Ultimu-Notir . erster Goars.



Concordia
(Burg Ehrenfelg ) ,

wozu, auch bei ungünstiger Witterung , ergebenst einladet § 311
n. . . Gemeinsame Abfahrt mit Musik ä 45 (Taunusbahn ) . Der Vorstand.
Piqenigen unserer verehrl . Mitglieder, welche auf Fahrpreis -Ermässigung rechnen , wollen spätestens 25 Minuten vor Abgang des Zuges daselbst anwesend sein.BTBNfW . "* . - - . . — — - - ■ --rnrn >Verein.

Samstag , den 8. Mai , Abends » '/, Uhr:

Haiipt-Bcrsaimiilmig
'im Tnrncrheim , Hellmundstrasze 25.

> ... . Tagesordnung:1. Bericht über den Kreisturntag.
2. Veräntzernng des Vereinshauseö.
3. Ankauf eines Grundstücks für den Verein.4. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um all-
seitiges Erscheinen P 416

Der Vorstand.
WlZWGGlIGlIGGGU)GE<IGWGGGG<IGG <W

ieraiz-Cisfiiitörii der
Luiseiistrasse 4,

gegenüber den Kunstsälen.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst, von
der Anfängerschaft bis zur künstlerischen Reife. —
Seminar-Abtheilung (Kinder unter 14 Jahren ) unter
Aufsicht des Directors. — Oeffentliche Schüler-
Aufführungen unter Mitwirkung hervorragender
Künstler . — Lehrkräfte I. Ranges. ^Wieder¬
beginn des Unterrichts : Montag , den
8 » . April . Aufnahme neuer Schüler
täglich von Mittwoch , den IS . April , an , Vor¬
mittags 10—12 Uhr, Nachmittags 3—6 Uhr.

Prospecte gratis im Bureau des Conservatorium ,
Luisenstrasse 4, erhältlich, sowie jede weitere Auskunft
durch den Director.

Der Director:

Albert Eibenschütz,
Clavier -Virtuose.

Kinderwagen. — Sportwagen.
fPafewt - ICitiefers 'tHh !©.

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig.
Die neuen modernen Promenadewagen für kleine Kinder (in

Form der Sportwagen) sind in allen neuen Farben, als : weiss, gelb, rotb,
grün, rosa, mit Verdeck, mit Schirm etc., auf Lager. Preise : 7.—, 8.—, 9.—,
10.— bis 75 Mk. 5347

Grösste Auswahl am Platz. Täglich Neuheiten.
Kaufhaus Führer , 48. Kirchgasse 48. Telefon 389.

(Grösstes Galanterie - und Spielwaareii -Kiager Wiesbadens.

Restaurant Deutscher Hof,
Goldgaffe 2 a . Goldgaffe 2 a.

Slltrenommirtes Hans mit schattigem Garten.
olT, Elektrische Beleuchtung.

MittagSU,ch von 12 bis 2 Uhr zu 60 , »0 Pf . und 1 Mk.
Abwechselnde Speisenkarte. 5812

Vorzügliche Weine u . prima Apfelwein eigener Kelterei.
Helte und dunkele Biere der Germania- Brauerei Wiesbaden.

Besitzer: 1*1». Uraninnnn,
Fertige Betten 80 Mk.. 1- n. 2-th. Kleiderschräuke(Incfirt u.

ponrt). Tuche, Kücheu-Einrichtungenu. s. w. stehen billig zu verk.
Maurer , Schreiner, Röderallee 18.

WWe lltffispcllt 809
Mjemlieitctfii JJölicr- ii.  Kolci-Wödel».

Da durch Wiulerarbeit ltnb Reusendung meint LagerräiimS
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arten Polller-
und Holzmöbel von »ur bekannt guter Qnaliiät und Ausführung
zu bedeutend ermäßigte » Preisen . Es empfiehlt sich daher -
für jeden Käufer von Möbeln, insbesondere Brautleute, in'
Lager zu besichtigen. 2

Möbcl-Mligaziil Willi. Egenelf,
Webergaffe 3.

Cognac!
Grössere Posten deutschen Cognac , 40—42°/o, garantirt

rein, zu verkaufen. Preis 90—100 Mk. perHecto franco Station.
Proben stehen zu Diensten. Fr .-Offerten unter J . J . Sir an
den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheitskanf!
So lange der Vorrath reicht:

Sine grosse Partiale Herren - An ästige IW l *- | A
per Stück nur MmF # •

Eine grosse Pnrtliie Herren -Hosen

per Stück nur jffifc . SoS © und I . —.

Orauienstrasse 12. C. W. Oenster,
Inh . Eriedr . Maarstick.

Orauienstrasse 12.

Hervorragend es ff raffi| un| smittel?2 1| 1 be*ten" biI,i«sten  gebrannt
^ \ mw  kauft man in der Kaffee -Brennerei von Ä SB MS » 49 # 3721

Strohhüte
für Herren und Damen

empfehlen in grösster Auswahl zu

enorm billigen Preisen
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